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Berlin. eDer Magistrat beabsich- 
tigt einen öffentlichen Wettbewerb zui 
Erlangung von Bauplänen für der 

schon lange dringend erforderlichen unt 

geplanten Reubau des Märlifchen Pro- 
tinzialinuseums auszuschreiben Als 

sauplay sür das etwa Am bis 25»(, 

Ieviertineter Grundfläche ersorderndi 
Museumegebäude ist der Köllnische Bari 

Eichen der künftigen Waisenbrücke unt 
Köllnischen Gymnasiuni in Aussicht 

genommen. 
Dein Kronprinzen hat der deutschi 

Kaiser einen feurigen Schimmel »Ah 
dul«, den f. Z. der Sultan mit anderer 

Pferden dein Kaiser übersandt hatte, mi1 
neuem Zaumzeug als Geburtstaggge 
schenküberwiesen 

Die Gemahlin des hiesigen englischer 
Votschasters, Lady Ermuntrude Malei 

besitzt, wie hiesige Blätter schreiben 
eine Sammlung von mehr als 100i 

r Stiefeln, unter denen die klein- 

zierlichen Ballschuhe wie die großen 
Cchneeschuhe der Lappliinder vertreten 

Mc 
Die Postschassnersfrau Caroline Man- 
lin der Gareenstraße ist kürzlich in 
er Wohnung ermordet ausgefunden 

werdet-; die Tbäter sind vermuthlich 
zweiMiinney welche im Hause gesehen 
worden sind. Ob Raubmord vorliegt, 
ist noch nicht festgestellt worden. 

In dem Stadtkanal zu P o t s d a ni 

sprang vor Kurzem in der Nähe der 

grünen Brücke ein junges Mädchen mit 

einein Säugling, seinem unehelichen 
Kinde, das es sich vor die Brust gebun- 
den hatte· Als die Lebens-müde iii dem 
kalten Wasser lag, rief sie laut um Hülfe, 
nnd veranlaßte dadurch einigezeuerwehr 
leute zum raschen Einschreiten Mit 
vieler Mühe gelang es schließlich, die 
Celbstniordtandidatin mit ihrem Kind 
cn’c Land zu bringen. Dieselbe war 

bewußtlos und wurde nachdem städtischen 
Iranlenhuuse gebracht, wo sie sich bald 
wieder erholte; das Kind aber konnte 

nicht wieder zum Bewußtsein gebracht 
herbeir. 

Schienen 

B r e s l a u. Fast sämmtliche Arbei 
ter der iI der Nähe von Tarnowitz gele 
jenes Eifenindnftsie Aktiengesellschaf- 
und die des Grafen Guido Henckel Don 
leeren-arti hoben wegen Lohnverabfepung 
die Arbeit niedergelegt 

Hier wurde jüngst ein Dienstmädchen 
seit einem Rittergnrebefitzer getraut, 
Poch erst, nachdem Erster-es bei der 
Ziehnng der Reihe Kreuz Lotterie den 

hanpttreffer gewonnen hatte. Große 
Ursache und kleine Wirkung! 

Schweidnis· Beim Grunogra 
Its zkm katholischen Schnihanie in 
Lenttnannedorfwurdeiu Meter 
tiefe ein nrit einer Stürze bedeckter Topf 
gefunden, in welchem in einem Beutel 
500 Silbermünzen sich befanden mit den 

Jahreszahl-n 10520 bis 1030 und dem 

Sildaisse und der Umschrift Ferdinand 
II. 12 Stück haben die Größe eines 
Thaler-. vie übrigen die Größe von äu 
Und 20 Pfennigstiieleii. Allem Antcheine 
each ift das Geld in der Schwedenperio 

» 
de des Zujährigen Krieges vergraben 
Vordern 

Modlarn Wegen Vor-nehme nn- 

Lchtiger Handlungen an Schulmädchen 
nachweiölich 40 Fällen wurde der 

gest-e Lehrer Jul. Geisler von der 

ieqniser Straslammer zu 4 Jahren 
hanc verurtheilt. Während ihm 

ie Strafe zudiltirt wurde, starb dahier 
Hei-e thsetferrtfu inr Wochenbettr. Erst 
III s. eiertag v. J. hatte er gehei 
rather 

files-. 
Posen. Tag diesjährige Mund 

verdes 5 Armeekorps wird zwischen 
Geogau und Liegnitz stattfinden Dei 
Kaiser hat seine Theilnahme bereite 
endgültig für drei Tage zugesagt 

Kolqnatr Während die von ihm 
verwalten Kasse durch einen Kontroleui 
Ins Schneidemühl revidirt wurde, ent- 
fernte sich der Stations-Assistent Mult( 
M dein Bureau und suchte sich duret4 

ret sievolverschüsse zu tödten. Eint 
« 

ugel ging in die Stirn, die anders 
drungin die linke Brust; beide Verletz 
wgen sind schwere. Aus welchen 
Irunde M. den Tod gesucht hat, ist un 

Ichda einManco in der Kasse nich 
en Ist. 

II le h n e. Durch öffentlichen Aus 
ruf werden die nächsten Verwandten det 
hier init Hinterlassung eines Vermögens 
m mindestens 90,000 M. verstorbener 
Mc Karl Julius Briese gesucht 

TM handelt sich in erster Reihe um der 
szssterdes Echtgssers, der vor Jahres 
such Russland aus-gewandert ist event 
M tin Stiesgeschwister des Erblassers 

Ioeprazlam DieserTagestarl 
Muts der Besiper und Dändlet 

Man den schwarzen Poeten.E1 
vor seine-n Tode geschästshal 

is sssischs Poien und hat die Kraut 
m da e ing.eschleppt Auch eit 
Leuten ist bereits an der-selber 

keep-ves- 
Omeu en. 

steht un en. erseiwaltungs 
- Direktor Freiherr Durst v 

-- »in schwieg-siehst des verstpe 
ksps «- inistni Lea-horcht, ist an 

» 
CI 7. d. N. incrsumbinnei I. Mk 1874 H W und von um 

M Mrsth des Kreisel Bösen 
Wiss-I set-tm er der 

— 

in Matten Anfang 1890 verzichten 
er indeß aus die Wiederwahl nnd stat1 
seiner wurde damals der conservativ( 
Gutsbesitzer Dreher-Waldhos gewählt 

Tilsit. Hier wurden der Lobe- 
« 

mann Kneckstieg und der Besitzer Scha- 
T pale aus Eistraoischten hingerichtet. 

Kneckstieö hatte ans Anstisten SchapaPs 
den Altsitzer Eintaut ermordet. 

Pi l la n« Eine große Wasserhose ist 
ans dem Irischen Hass, und zwar in der 

J Nähe von Kahlholz, gesehen worden. 
Dieselbe näherte sich aus westlicher Rich- 

«tung mit solcher Schnelligkeit dem Stran- 
de, daß es mehreren Fischerbovten aus 

Kahlholz und Balga nur mit Aufl-ie- 
tung aller Kräfte möglich war, der droh- 
enden Gefahr durch die Flucht nach dein 
Strande zu entgehen. Jn unmittelba- 
rer Nähe des Stranded nahm jedoch die 
Naturerscheinung einen nördlichen Eure 
an, ganz entgegensetzt der Windrichtung, 
und platzäe dann mit lautem Getöse in 
einer ungesähren Entfernung von 1000 
Meter auseinander. An derselben Stelle 
waren zwei Netze ausgelegt, von denen 
das eine spurlos verschwunden ist, mäh- 
rend das andere in vollständig zusammen- 
gerolltem Zustande mit einer Menge 
todter Fische gesunden wurde. 

Its-intern. 
St et t in. Der Massensang von 

heringen an den Küsten Rügentz ist in 
diesem Frühjahr ein äußerst ergiebiger. 
Der Preis sür die Waare ist 5 —- 15 

Psennig pro Wall (gleich 80 Stück)· 
An manchen Tagen ist dieselbe nicht ein- 
mal unentgeltlich los zu werden. Zwei 
hiesige Heringsfahrzeuge mußten z. B. 
ihre ganzen Ladungen außerhalb des 
Hasens von Stralsund über Bord wer- 

sen, da ihnen in genannter Stadt die 
Heringe Niemand abnehmen wollte und 
die Fische einen Weitertransport nicht 
aushalten konnten. Einige hiesige 
Fischer haben den Einlaus ihrer Heringe- 
reusen zugebunden, damit keine Fische 
mehr hineinkommen können. 

Rammelei-arg Jn der Pa 
piersabrik Hammermühle verunglüate 
vor kurzer Zeit der Maschinensührer 
Tillh dadurch, daß er mit dem rechten 
Arm zwischen den Zylinder und die Pa- 
pierioalzr gerieth. Obgleich die Ma- 
schine sofort zum Stehen gebracht wurde, 
hute Tillis doch so schwere Verletzungen 
erlitten, daß er nach wenigen Stunden 
verstarb. 

S to lp. Von der Straslammer 
wurde der frühere Feldinsoettoi Louis 
Krbhnte von hier wegen Unierschlagung 
amtlich ihm anvertrauter Gelder im Ge- 
sammtbetrage oon now M. unter An- 
nahme mild.rnder Umstände zu einem 
Jahre Gefängniß und Tragung der Ro- 

Jsten verurtheilt. 
dann-den 

H a n n o v e r. Die Betheiligung 
der Industriellen und Gewerbetreibenden 
ans Stadt und Provinz damit-ver an 

der Weltnnsftellung in Cbicago wird 
noch den an der Centralstelle eingelaufes 
nett und im ganzen als abgeschlossen zu 
betrachtenden Meldungen hinter den Er- 
wartungen weit zurückbleiben. Es liegen 
im Ganzen 12 Anmeldungen bannt-ver 
scher Firmen vor- 

M ii n d e n. Der Bäckertneifter 
Friedrich Friedeliorn hier-selbst erschoß 
zunächst seine Frau nnd daraus sich 
selbst. Grnnd zu der Unthat scheinen 
Nahrungssorgen, der Rückgang in den 
Berinögensverhältnissen gewesen zu sein. 

S u d e r b n r g. Ueber siebenhun- 
dert Hektor Klostersammep und Ges 
meindeiorsten bei Niebeck sind niederge- 
brannt. Brandfchaden haben erlitten 
die Gemeinden Räder, Bahnsen (diese 
jedoch nicht erheblich·), die Forftorte 
Sothried,Böddenftedt, Gerdau, Schmar- 
beel. Auch ist das Forstbaus in Neuen- 
Svtbrieth vollständig niedergebrannt 
Das Jener war durch nusgecvorsene 
Funken der Lokomotive entzündet. 

U e lz e n. Zu Medingen ift Herr J. 
P. Eickenberg, der letzte Beter-an des 
Bezirks Lünebnrg aus der großen Zeit 
der Freibeitslriege von 1813, int W. 
Lebensjahre gestorben. 

Provinz satt-seen 
Halle. Dieser Tage waren 75 

Jahre verflossen, seit die Universität 
» Halle mit der alten Wittenberger Hoch- 

schule, die bekanntlich unter der napolea 
, nischen Herrschaft sehr zu leiden hatte, 

förmlich vereinigt wurde. Dad..rch fielen 
z auch die reichen Fonds der letzteren hoch- 

schule der Universität Hallezu Eine 
; besondere Feier veranstaltete die Uni 

versitat zu dem Tage nicht, da ihr in 
Kürze (1894 ) die Feier des 200. Jah- 
restages ihrer Gründung bevorsteht. 

S I e n d a l. Von der Regierung ist 
unserer Stadt ausgegeben worden, die 
hiesige katholische Privatschule, welche 
gegenwärtig von etwa 60 Kindern be 
sucht wird, aus den städtischen Etat zu 
übernehssen. 

S an ger hause n. Laut Verord- 
nung des Magistrats dürfen fernerhin 
durch Vermittlung der Lehrer Zuckerdii 

»- ten an die in die Schulen eintretenden 
Kinder nicht mehr vertheilt werden. 
Die Vertheilung der Düten hatte immer 
größere Unzuträglichkeiten in Gesolgr. 

Ersurt. Ein Kuriosunh welches 
aber gleichzeitigch ein beredtei Zeu nii 
von der seit der vreußi chen « 

Behsrden m Peilseldsathen darstellt, pCi 
sirte einem Ersucter Beamten a. D· 
Veto-unt da dieser Tage der setresseudt 

änwseiner ehemaligen Behörde in der 

nz Besen einen Psennigzu andt 
des- sem-ten bei mus- iehluskemä nicht verabreliht werden war 

i- m- m 
Wi- Ists-Wian 

LA- 
— -s 

Frist an Stin- vei mecker- uns-, 
T, welcher seine S ng aus Gesundheite- 

rücklichten niederlegte, der bieherigePsap 
rer der neuen Kirche in Warendors dr. 
Or. Deventer, ernannt worden. 

H e rne. Aus Rache hat ein mieth- 
rigee Mädchen seinem Dienstherru die 
Scheune angesteckt und ihn um 1,600 
Mark geschädigt. Vor Gericht zeigte das 

äMttdchen keine Spur von Reue. Als die 
Brandstisterin zu 18 Monaten Gesang 
niß verurtheilt wurde. nahm sie das Ur- 
theil mit Hohnlachen aus« 

H ö rde. Das Springen eines ei- 
sernen, etwa 18,0(20 Kilogr. schweren 
Schwungrades aus dem Hörder Verein 
ist anscheinend, wie die Untersuchung er 

geben hat, durch zu schnellen Gang der 
Maschine herbeigeführt worden« Durch 
die umherfliegenden Trümmer wurden 
eine Mann getödtet, einer schwer und 
fünf leicht verletzt. 

W i t t e n. Ein Ehepaar von hier 
suchte neulich, angeblich, weil ed an dem 
betreffenden Tage obdachlos geworden 
wäre, gemeinsam den Tod in der Ruhr- 
Mittelst eines Seiles hatte der Mann 
seinen Arm an dem seiner Frau befestigt, 
und so hatten sich Beide in’e Wasser ge- 
stürzt. Aus das Hüliegeschrei der Frau 
eilten Leute hinzu nnd sischten Beide mit 
einer eisernen Stange aus der Ruhr. 
Während der Mann bereits todt war, 
gelang es, die Frau wieder in’k Leben 
zurückzurusenz sie wurde ins Kranken- 
haus gebracht· 

Ihetndrovtnh 
A a ch e n. Zwei junge Burschen im 

Alter von 15 Jahren stiegen hier in eine 
Wohnung, in der sie eine Frau übersie 
len, ihr mit Stricken die Bande sesselten 
und den Hals zuschnürten, um einige 
Kanarienvögel zu rauben. Nur durch 
daeperbeikommen eines Hausbewohnere 
wurde die Frau vom Erstickungstode 
gerettet. Die Burschen wurden ver- 

haftet. 
E lbe rse ld. Das Schwurgericht 

verurtheilte den Maurer Jgnas Eelard 
in Nemscheid wegen borsäylichen Gift: 
werdet-, den er an seiner Frau began- 
gen, zum Tode. Die Geliebte des Mör- 
ders, die Dienstmagd Ehristine Becker 
aus Köln, die der Anstiftung angeklagt 
war, wurde freigesprochen 

D eu y. Ein objahriger Mann, der 
seit längerer Zeit krank darniederlag, 
bekam Verlangen, im Bett eine Pseiie 
zu rauchen. Er stopfte eine solche und 

setzte den Toback in in Brand. Bald 
stand das Bett in Flammen und der 
Kranke erlitt so schwere Brandwunden, 
daß er kurze Zeit, nachdem das Feuer 
gelöscht war, den Geist aufgab. 

S a a r b r ii ck e n. Das Militärgei 
richt dat den Einiährigen D. vom 70. 

Jns.-Negt., der vor einigen Monaten 
den praktischen Arzt Dr. E. im Duell 
verwundet hatte, zu einer titnonatlichen 
zestnngsstrase verurtheilt. Dr. E., der 

ziemlich schwer verwundet war, ist wieder 
völlig hergestellt. 

other-Rassen 
W l c s v C v c U. gut vlk Errichtung 

eine-s BodenstedtDenkmalö ist ein vor- 

läufiges Comite zusammengetreten; die 

einzelnen Journalifteni unt-Schriftsteller 
bunde sagten ihre Mitwirkung zu. Tent- 
nächst wird ein Aufruf zu Beitr-eigen ers 

folgen. 
F r a n k su r t. Verhaftet wurde bier 

der 203jährigeäommig Rudolf Schein-, 
der seinem Prinzipal, dem Leder-band 
ler Emanuel M n, binnen zwei Jahren 
14,000 M. veruntreut hat« 

Ober l ahnfie i n. Mitdeni Kob- 
lenzer Perionenzuz trafen hier zwei Rei 
sende ein, von denen der eine in die 
Brust geschossen worden war. Die Bei 
den hatten zusammen in einein Koupee 
gesessen und baue der eine so lange mit 
einem Revolver gespielt, bis der Schuß 
angeblich zufällig losgegangen war, 
Man vermuthet ein Verbrechen. 

Schmalkalden. Bei der Neu- 
einrichtung eines Kalkofens bei den Hen. 
Gebr. Fast ist der Iviährige Nieole and 

Jena« wein-er mit feinem Vater den 
Bau hergestellt, von ausströmenden gif- 
tigen Gasen erstickt nnd in die Ofenbe 

Fang gefalle-. hülf- km leider zu 

III-insects Gasse-. 
D r e s d e n. Vor etwa einem Jahv 

re wurde in einem hiesigen vornehmen 
Gasthof ein internationaler Hoteldieb 
aufder That ertappt. Wie sieh durch 
eine sehr umfangreich geiührte Varun 
tersuchung herausstellte, hatte man lich 
der Person des norwegilchen Landschaftg 
malere Hjorth versichert, der seit Jahren 
weniger seiner Kunst als dem Diebstahl 
zu leben scheint. Er wohnte meist in 
den besten Gasthöfen und entzückte die 
Gaste durch seine gelelligen Umaangeiori 
men und bezauberndee Erzalslertalent. 
Des Nachts huichte er aber in schwarzen 
Tricote leise durch die Hallen des Gast 
hafes. schlich sich in nnverlchlossene 
Schlafzimmer und beitahl die Bis-sen 
her Gäste, lo in Hamburg, Berlin, 
Frankfurt a. M., Köln und andern 
Stadien Er betrieb diese Diebereien 

( rein gewerbsmäßig und führte wie ein 
guter Geschäftsmann, über die erlang- 
ten, oft recht beträchtlichen Summen 
Buch. Hier wurde ieyt der schon mehr- 

«faeh sorbeitraite gefährliche ,,Kttnstler« 
zu 8 Jahren Gefängniß nnd 6 Wochen 
haft verurtheilt. 

Leipzi Oeheimratb Professor 
Dr. Thieri ist ans Anlaß feines Ja- 
bilaunn sta- Cbeenbüeqer ver Stadt 
Leip is ernannt worden« »Im 7. Mai 
be te bie Studenteulehaft dem ver- 

dienten Inatninen einen Zerfetzt-g bar. 
darstensteiih Dein Lieber-bio- 

tee uleleIinh einein sehne unserer 
sit Mississi- eiv Mittel 
Wien-m- I ge nis- te» wie Mexi- 

izsvkteureieek ais-me is- sei sei-k- 

Weis-Miit M M WMVMM ihaden n die Maschine und wurde 
loon dieser schließlich derart am Kopf ge- 
auetfcht, daß der Tod sofort eintrat. 

Thsetiesem 
W e im a r Der Dichter Hans Der- 

rig ist am d. Mai in Weimar gestorben. 
herrig stand nn 42. Lebensjahre Seit 
dem Jahre 1872 widmete er sich, nach 
dem er bis dahin der juridischen Praxis 

fobgelegetn der literarischen Thätigleit. 
Mir veröffentlichte nebst zahlreichen Auf 
sahen literarischen und ästhetischen Jn- 
haltg mehrere Dramen und das philoso 

phirende epische Gedicht, Die Schweine. « 

G ot ha. Jm Gegensad zu andern 
trüringischen Ländern herrscht seit eini- 
gen Jahren im Großherzogthum Gotha 
Ileberfluß an Lehrerin Für die zwölf 
Schulamtstandidatem die jetzt das Se- 

fininar verlassen haben, sind nur wenige 
Stellen frei Außer ihnen warten 

aber auch noch eben so viel Kandidaten 
aus den Vorfahren auf definitioe An 

stellung 
z: G re iz Der Landtag hatte wah 
Irend seiner lepten Tagung beschlossen, 
allen Beamten einschließlich der Volks- 
schullehrer, die ein Jahresgehalt bis zu 
':t()()0 M. beziehen, eine Theuerungolage 
fitr 1892 zu gewahren. Das Ministe- 
rium ist nun diesem Befchlusse nicht bei- 
getreten; die Beamten werden daher die 
Zulage nicht erhalten. 

Sondershausem Rentier Fi- 
scher, ein eifriger Radfabrer, stürzte so 
unglücklich mit feinem Zweirade, daß er 

sich einen mehrfachen Beinbruch zugeg, 
welcher des eingetretenen Brandes we 

gen die Amputation des linken Beineö 
zur Folge hatte. 

Freie städte. 

H a m b u r g. Kürzlich debattirten 
im Hamburger Stadttheil Ottensen 
mehrere Personen, unter denen sich auch 
ein bekannter Geschöststnann befand, der 
bereits vor Jahren wegen Bismarckbe 
.eidigung mit dem Gericht Bekanntschaft 
machen mußte. Jm Laufe der Debatte 
ließ sich der Geschäfte-wann wieder zu 
Aeuszerungen hinreißen, die von anderer 
Seite als Beleidigung des Fürsten Bie- 
inarck aufgefaßt nnd nach Friedrichgruh 
berichtet wurden. Fürst Biemarel bat 
gegen den erwähnten Geschäftetnann 
Strafantrag wegen Beleidigung gestillt 

Hamm. Auf einer Wiese in der 
Nähe eines Tunnels der: Unheil-Ham- 
burger Eisenbahn fand man die Leiche 
eines etwa Lajährigen jungen Mädchens-, 
dem die Oberlleider vorn Leibe gerissen 
waren und dao anscheinents seinen Tod 
durch Erdrosieln gefunden hat. Nach 
dem Mörder wird eifrig geiahndet. 

B r em e r h a ne n. Unter Leitung 
der hiesigen Firma Schwoon ä- Ca will 
eine englische Gesellschaft mittelst Tanl 
ichifsen nach hier russisches Petroleum in 
großen Menge-i in Konkurrenz gegen 
die »Standard Oil Compant)« sür ganz 

IDeutschland einführen 
Icsccso 

Mü nchen. Jn der Nacht brach in 
der Porzellanfabrrk zu Nympuenlsurg ein 
Feuer aus, das bis früh HY Uhr andau- 
erte. Der durch Zerstörung von Gebäu 
den und Formen verursachte Schaden ist 
nicht andere-Letztlich 

A u g s d n r g. Zu den fürstlichen 
Weltunsfeglern unserer Zeit hatte sich, 
ohne daß irgend etwas davon in die 
Oeffentlichten gedrungen wäre, der 
Prinz Max Emnnuel in Bayern gesellt- 
Et ist von einer Reise um die Welt 
wohlbehalten wieder angelangt Prinz 
Max Emanueh ietzt ein 4tziähriget Mann, 
ist der jüngste Bruder des --Herzogdok. 
tor5« Carl Theodor und der Kaiserin 
von Oefterreich. 

M en nnd-. Einen unvergleichlich 
dicken Zchndel besin ein Bursche von 

Oamdt bei Neustadt Er senerte im 
Zorn iiber die Tritte seiner »Brant«, 
die sich weigerte, mit ihm zu tanzen, vor 
der Wirthschast ans der Straße kurz 
entschlossen nicht weniger als oier Schilf 
se aus einem Revoloer ans sich ab, ohne 
daß eg ihm gelang, sich usz Leben zu 
bringen. Die Kugeln wurden vom 

Arzte am nächsten Tage entfernt und der 
Lebenemüde hatte dabei keine besondere 
Störung seines Wohlbesindens zu ver 

zeichnen Und doch hatte er laut eige- 
ner Versicherung sorgsam nach der Schlä- 
sengegend gezielr 

B a m b e r g. Sehr übel bekommen 
ist einein biederen Baiern ein »Spas3«, 
den er sich mit dem Berti-er Polizei- 

IPräsidiwn hatte machen wollen. Der 
"quser Brenz Wehner in Kronach hatte 
an das Polizeipriisidinm in Berlin ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er mit-- 
theilte-, daß in dem obersriinlischen Orte 
Maritzenla eine größere Falschmünzer- 
tverlsiötte bestehe; gleichzeitig gab er bes- 
stimmte Natnen an· Die sosort gepflo- 
genen Erbebungen hatten die Unwahr 
heit der Unschuloignng ergeben nnd es 
wurde nun gegen Wehner Untersuchung 

»eingeleitet. Wehner wollte sich euere- 
den« indem er erklärte, er habe nur einen 
»Seit-si« machen wollen. Die Stras- 
iamneer in Bamberg verurtheilte den 
Denunzianlen wegen wissentlich salscher 

,snschnldignng zu einer Gesängnißsirase 
von Is Jahren. 

III-network 
sinttgari ndeaninnienbes 

gestimmt spielte ch ein tragischer 
orgnng ab. Ein heiserJiein einn- 

bist war (nnch anderer Version s ihm 
nur eine geringere stellt-as übertragen 

worden sein), erschos sich ans der Pro- bei-ähne. Der Mann hinterläft eine 
zahlreiche Familie. 

Reinlich be inbee cennstatiee 
seein- Iensmsi « ce. 
les-»u- nse icme 

weht-u sich W rechtzeitig est IWJ 
Drei sprangen ans dein Fenster und 
erlitten Berlesungem zwei, die sich 
schwere Brandwunden zuzogen, wurden 
durch die Ieuerivehr gerettet. Die mit 
Borritthen gefüllte Fabrik ist vdllig ver- 
loren. 

Reutlingen. Zumgrofzensunss desfest des schwiibifchen Sängerbundess 
haben sich bereits 60 Vereine angemel 
det mit 2500 Sängern. 43 Vereinej 
werden sich am Wettgesang betheiligen ! 
Beiden Gesammtanfführungen werme 
bis zu 4000 Sänger mitwirken- 

N a vensbu rg. Ein arbeits-» 
scheuer, dem Trunk ergebener Mensch, 
seit Kurzem Wittwer, wurde unter dem 
dringen Verdacht, die letzten Brände 
angestiftet zu haben, verhaften 

Indem 

T o d t n a u. Auf den 1500 Meter 
hohen Feldberg, den höchsten Gipfel des 
Schwarzwalde0, soll eine Eisenbahn ge- 
führt werden, da auch die Winterm- 
quenz infolge des neu aufgetauchten 
Schneeschuhsports sebr erheblich ist. Jn! Todtnan werdens- Studien und Vermes 
jungen vorgenommen 

E ngen. Das Seeanit in Hamburg 
hat den Gemeinderath H. Dietrich be- 
nachrichtigt, daß dessen Sohn August, 
der seit über 3 Jahren die erste Koch- 
stelle an Bord des Dandeledampfers 
«Ella Woermann« bekleidete, fern von 
der Heimath, an der Südwesttüste von 

Afrika, dem gelben Fieber erlegen ist 
E o n ft a nz. Das Schwurgericht 

verurtheilte den Landwirth Friedrich 
Obser von Heppach wegen Ermordung 
seiner Frau zum Tode 

In R usi, Amt Ettenheim, begubi 
sich eine Frau in einen Laden, um Waa ? 
ren einzulaufen. Daheim überließ sie 
ihrem vierjährigen Töchterlein die bei 
den jüngeren Geschwister, eines von ein 
und das andere von zwei Jahren, zur 
Obhut. Das zweijährige Kind erwisch 
te ein Zündhölzchen und zündete das 
Bett an, worin es lag Daneben schlief 
das jüngere Kind. Beide Bettchen ge 
riethen in Flammen. Glücklicher Weise 
kam das vierjährige Schwesterlein dazu. 
Diese kleine Heldin schleppte unter vie- 
ler Mühe zuerst das größere, dann das 
kleinere Kind durch die Flammen in’e 
Freie hinaus. Da Feuer Iourde dann 
von Nachbarslenten bemertt und ge« 
löscht. 

pcskusrsklssflspfs 

Mainz. Der Kommnndenr der 
rheiniicden Gendartnerie, Ooeiftlieutr. 
nant Freiherr v. Follenitte, ward von 
einein Schlaganfalle betroffen und war! In tvenIgrn Augenbli cken todt. 

Jnt Gasthaus zur «Stadt Wiesbai den« Ieuerte der verheirathete Lolotno 
tioiührer öanerle auf sich nnd leine Geliebte, das Dienstmädchen Katharina 
Leuding fünf Nevolverfchlisse ab, tvo ! 
von zwei dIe Leuding in die Seite 
trafen, drei Schüsse richtete Bunerle aus 
lich Ieldlt und durchbohrte einer davonl 
die Lunge. Sein Zustand-Ist dossnttngö s 
los, Iiir das Mädchen ist noch Dass-sung 
vorhanden. i 

B I ng e n. Die Mitglieder des Nein 
Yorler Gelangt-»eines ,,Arion«, icrer 
Fahrt durch Entom bereits mehrfach 
besprochen wurde-, tresscn ant Abend 
des ers-. Juli hier ein« Sie fahren an« 

dieIetn Tage von Mainz nach Rüdes- ( heim und besuchen den Niederwald 
Am W. Juli statteit die Amerika-ten 
hier den Weinlellern von Meyer Fe? 
Coblenz eine Visite ab, dann fol t ein 
Ausflug auf den Rochussberg esuch 
des Schützen Heitns auf dem Berge und 
Abendfest im golel Jakabi daselbst. 
Atn Abend der niunst findet geselliges 
Zufanttnenlein in den oberen Räumen 
oer Bahnhoid-Reftauration statt, welche 
von jetzt ab den Sommer über wieder 

Ugeöffnet sind. 
Mias- - rote-ringen. 

S t r a sz b u r g. Die Universität in 
Edinburg bat Prosessor Nöldeie von der 
hiesigen Universität in Anerkennung sei 
ner hohen Verdienste aus dem Gebiete 
der semitischen Sprachen zum Ehrendoe 
tor ernannt. 

Der kaiserlicheMinisterialrath Julius 
Vieysch ist am l. Mai im til. Lebens- 
fahre gestorben. Der Verstorbene war 
in Coblenz geboren, studirte die Rechte 
wissenschast in Halle, widmete sich dein 
königlichen Vertvaltungsdienste, wurde 
1862 Negierungoassessor, später Domit: 
nen-Re.itmeister bei Berlin. Im Jahre» 
187l, nachdem er den Krieg als Land- s 
wehrossizier der Cavallerie initgemachts hatte, erhielt er Verwendung bei dems 
Civilcommissariat in Straßburg, wurdes im nächsten Jahre Regierungsrath und 
blieb seitdem im Verivaltungddienste 
des Reichslaiideö. 

M e H. Die unlängst allgemein ver 
breitete Nachricht, der deutsche Kaiser 
werde bei seinem aus Anlaß der loth- 
ringischen Herbstniaoöoer stattfindenden 
Aufenthalte in Mep der Enthüllung des 
Kaiser Wilhelm Denkmals beiwohnen, 
ist noch nicht so ganz gewiß, da der erste 
Guß des Denkmals erst Ende Mai statt, 
finden soll. Nach einer Mittheilung 
des bekannten des bekannten Bildhauers 
nnd Schwester-h Pros. Freb. v. Miller 
in München, nird es von d m Gelingen 
des Gusses abhängen, ob ie Enthül- 
lung des Denkmald schon in den ersten 
Tagen des Septembers möglich sein 
wied. Doch wird dies wohl angenom- 
men werden können. Das Denkmal 
wird iai Ganzen etwa 160,000 Mark 
kosten. Juteeessant ist es, die Quellen 
u erst-Zum aus denen die’seteäge se- 

ssen nd. Die stadt Wes gab to- 
000 Ul» der sezirtstaq von Lothrini 

en 10,000 M» der saiseeliche Statt- 

Sgek TM, deutsche R 7000, 
ssildte IMM, M 
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eignen-. »Wenn-» W- 

Qesterret0. 

Wien. Die Reiterftatue des kürz- 
lich enthiillten RadetzlysDentmals wiegt 
80,000 Kilogramm Die Höhe des 
ssss onumentd fammt Sockel beträgt 10.- 
395 Meter, wovon 5.-t77 Meter auf das 
Pferd und Reiter und 4.918 Meter auf 
den Sockel entfallen. Am 7. Januar 
1891 wurde von der Erzgießerei das 
Modell des Professors Zumbufy ans 
dessen Atelier übernommen. Nach den 
getroffenen Vorarbeiten wurde mit dem 
Gusse der zehn Beftandtheile am l. 
April 1801 begonnen. Die Gußarbei- 
ten wurden mit Schluß des Voriahres 
beendet. 

Das Ministerium des Innern hat be- 
willigt, daß zur Errichtung eines Gu- 
tenberg Denkmals in Wien eine Samm- 
lung von Geldfpenden eingeleitet werde, 
und daß ein Comite im Wege der in- 
liindifchen Tages-presse einen Aufruf er- 

fcheinen lasse- 
Ein junger Mann Namens Emil b. 

Heimann, welcher einer angefehenen 
Berliner Familie entstammt, hat sich 
hier erschaffen, weil feine Familie feine 
Verehelichung mit einer Bussetdame des 
Etabliffemente Ronacherz Namens Cä- 
cilie Pikeles nicht zugegeben. Heimanm 
der drei Tage vor dem Selbftmorde 
großjiihrig wurde, hat die Pikeles zu 
feiner Univerfalerbin versetzt. 

M i es. Ofterfonntag Nachts gegen 
12 Uhr brannten die innitten des fchb- 
nen Stadtpariez gelegenen Neftaurai 
tionsgebäude· bis auf den Grund nie- 
der. Wegen der Schwierigkeit der Be« 
fchaffung von Wasser war die Rettungss 
aktion der Miefer Feuern-sehr fehr behin- 
dert. Der Entftehungsurfache des 
Brandes ift unbekannt- 

Stehn Wegen Mangels an Auf- 
tragen entliefz die hiefige Waffenfabrik 
sw- Arbeiter bis zum Herbst; es be- 
ginnt dann die Lieferung für die italis- 
nifche Armee- 

Schweiz. 
B e r n Das sranzösische Consiiltat 

Zürich ist in ein Generalconsultat umge- 
wa-delt worden« »Um den berittenen 
Disizieren den Anlauf von Neitpierden 
a o der Bierderegieanstalt zuerleichierm 
wird das Mililiirdevartenient ermächtigt, 
eine außerordentliche Verlaujsfihätzrng 
ller Negieoserde im Sinne der Glis-mäßi- 

gung vorzunehmen. 
V ex lWaadt). Hier brannten brei 

Wohngebäiive und zwei große Scheunen 
ab, wobei ein litsiihriger Knabe deii Tod 
sand. 

G en s. Der internationale Con- 
gresz siir chemische Nonienrlatur ist been- 
digt. Jii allen Punlten wurden Einig- 
leit erzielt. Die Beschlüsse werden spli- 
ter veröffentlicht werden. 

G l a r u o. Die Ehrengaben für 
das eidgenöiiiiche Schildensest haben den 

Betrag von 125,()()0 Fr. erreicht. Die 
vierzehnte Liste enthält unter Undereni 
eine Gabe von 1865 Fr. der Schweizer 
in und iini Bergamoa, so wie eine solche 
usi- !2(·- Fr. der Schweigerlolonie in 
Liiis surrte-L 

Ii rei b ii r g. In dem Dorfe Le- 
chelte, an der Straße, Paiiernei Freiburg 
brach Feuer aus, das erst nach großen 
Aiiitrengungen beiueiitert werden konnte. 
n Häuser mitten im Dorfe sind nieder- 
gebrannt. Pfarrhaus-. und Kirche sind 
beschädigt und wurden vor gänzlicher 
Zerstörung nur mit Mühe bewahrt. 
Die Brandnrsache ist unbekannt. 

kannst-um« 
L ux e ni b u r g. Der Großherzog 

von Luxeniburg verlieh dem Prinzen 
und der Prinzessin Oelar Bernadotte 
den Titel Gras und Gräfin von Wiss- 
borg. lsrinz Ogtar von Schweden, 
geboren am W. November 1859 als 
zweiter Sohn des Königs Oslar Il. von 

Schweden und Norwegen verzichtete be- 
kanntlich am lö. März 1888 iltr sich und 
seine Nachkommen aus die Thronsolge 
sowie auf den Titel ,,Kbnigliche Hoheit« 
insolge seiner Vemählung mit Fräulein 
Ebba Maul v. Fultila, und nahin mit 
königlicher Genehmigung den Namen 
Prinz Dilar Bernadotte an). 

Belgien hat seine bisherige konsu- 
larische Vertretung in Luxeniburg in 
eine politische umgewandelt iind der 
Gras v. Ilerschot, bisher LETtionssSts eretilr zu Washington, rou zuni Oe- 
sehilftstrllger in Luxemburg ernannt. 
Daraufhin hat Großherzog ziiin Oe- 
sihiiftdirüger des Großherzogthums in 
Brüssel ernannt. 

Der Lainpist W. nimmer zu Ver- 
t ein b o n r g war iIn Vegriss, die an 

der Bahn stehenden Laternen zu reini- 
gen; ee stand tnnschen den Geleisen, die 
Leiter hing an seiner Schulter, als der 
gegen halb 12 Uhr von Diedenbosen 
Herkomntende Zug einlies, dein er den 
Rücken zugewandt hatte. Die Leiter 
wurde von der Maschine ersaszt, Min- 
mer ward mitgerissen nnd unter den 
zweitenWagen geworsen, woraus dersug 
liber ihn hinwegging. Die beiden Beine 
sowie der linle Arm wurden dein Uns 
glücklichen gänzlich vom Körper getrennt ; 
er lebte nur noch einige Augenblicke. 
Der Bernngltlette war 42 Jahre alt, 
ans Grevenmacher gebürtig und hinter- 
läßt eine Wittwe nnt süns unmündigen 
Kindern. 

In New Mexico hat bei den 
Anegrabnngen in eini en alten Ruinen 
in der Gegend von E aeo, Gouvernem- 
Prince 20 steinerne Göfenbilder gesun- 
den. Sie sind rund in Form, von b-» 
15 Zoll im Durchmesser, die obere lste 
mehrte ein tief suec-schulm- sticht 
nnd die untere roh ausgehauen seine in 
Ueltesssrnr. Uan glaubt, das sle nein- 
Weoosmsqunsn 

nat-i ist«-nies- w ; 


